
Lecha Patriot.
Ällkntaun, Pa. April 1856.

Ernennungen der Amerikanischen Na-
tional Convention.

Für President:

Achtb. Mllard Mmore,
von Neu-Bork.

Für Vice-President:
Andrew Jackson Oonelson.
Union, Mifiouri-Loi'ipromiß- und An.

ti-Tar Staats-Tickee.
- Für Tanal-> Commißioner :

Thomas (T°. EocHrau,
Bon VorkTaunty.

Für Auditor-General:
DavLvw Phelps»

Für Landmesser-General:
Waethsromew Lcrpovte,

Die Anti Lob'o-Hoko, Anti-Ta,r und
Union Kandidaten.

Die Convention, bekanntlich in der
letzten Woche zu Ha» risburg versammelt,
um eine Nercinigung aller Elementen die
gegen Loko FokoismuS u»d grobe Ver-
schwendung sind, zu bezwecken ?die Ver-
handlungen von welcher der Leser in ei-
ner andern Spalte findet war in der
That höchst glücklich, und alle (Geschäfte
wurden mit solcher Einigkeit verhandelt,
so daß kein Zweifel vorbanden ist, daß
das ernannte Ticket nicht triumphirend
rrwählt werden wird.

Alle die Candidaten besitzen tadelssreie
Charaktere deren Fähigkeiten werden
von Niemand bezweifelt ?und dabei sind
sie sehr populär, allerwärtS wo sie be-
kannt sind.

Herr Cochran, der Candidat für
Canal - Commißioner, ist ein Whig der
alten Schule, und representirte früher
den Jork Distrikt im Senat von
sylvanien. Er ist ein Rechtsgelehrter
bei Proftßion und war für viele Jahre
der Edikor des "Alork Republikaners."
Seine Ernennung für Canal Commißi-
onelist die beste die seit vielen Jahren ge-
macht wurde. Er wird das Amt fallo
einer Erwählung mit Ehre bedienen, und
da er ein ehrlicher uud rechtlicher Mann
ist, so wird er die Juteressen der Tarbe-
zahler stets im Auge behalten, und die
schon so lange gewünschte Reform in je-
nem Board ganz gewiß einführen.

Herr Phel p S, der Candidat für
Auditor General, ist ein Amerikaner und
representirt jetzt den Armstrong Distrikt
in dem Hanse der Representation dieseo
StaakS. Er gehörte früher zu der al-
ten Whig-Parthei?ist ein RechtSgelehr-
ter bei Profeßion - ist ein Mann dem
selbst seine Gegner einen Charakter erster
Güte geben müßen, und ist in allen Hin-
sichten eine sehr schickliche Person für die
Stelle für welche er ernannt ist.

Herr Laporte, der Candidat für
General Landmesser, ist ein Republika-
ner, und war früher ein Demokrat. Er
war ein Mitglied des letzten HanseS der
Representanten dieses Staats, und be-
gleitet jene Stelle ivieder m de? jetzigen
Sitzung. Er ist schr populärer im nörd-
lichen Pennsylvanien, und besitzt glänz-
ende Talente um olle Pflichten des Land-
AmtS zu Ehren für sich selbst und des
Staats überhaupt, auszuüben«

Die Convention hat sich weislich nicht
mit der Presidenten-Frage besaßt, ?bat
aber solche Beschlüße angenommen, mit
welchen alle Gegner des Loko Fokoismus,
alle die des TarbezahlenS müde sind und
olle,die glauben daß das Canalboard nie
in deu Händen einer politischen Parthei
allein sein sollte, von Herzen übereinstim-
men werden, obschon sie in Bezug auf die
Presidenten-Frage, wenigstens für jetzt
noch, differiren mögen. Die Beschlüße
werden späterhin in diesem Blatte auf-
geiiommcn werden. Alle gute alte
Whigs, alle Amerikaner und alleßepnb-
likaner werden also nun, ohne fernere»
Aufschub, an die Arbeit gehen, und sich
bestreben diesen soeben mit so vieler Ei-
nigkeit ausgenommenen Wahlzettel, mit
einer trinmphirenden Mehrheit zu er
wählen, ?und gehen alle an die Arbeit,
fo kann es gar nicht fehlen, und unsere
Loko Foko Gegner, die unsern Staat so
tief in Schulden gestürzt haben ?wofür
wir jährlich die so schweren Taren zu be
zahlen haben ?müßen mit vielen Tau-
senden von einerMehrheit besiegt werden.

iV'Da« Allentaan Schulboard organisirte sich
letzte Woche durch die Ernennung vonCharle ?

M. Run k, Esq., als President, und John D.
Lawall, Esq., als Seeretär.

»S-Die Whigs in Virginien, gedenken eins die-
ser Tage eine Convention zu halten, und Millard
Mmore als ihren PresidentS - Candidat in Er-
nennung zu bringen.

SS'Da« untere Hau« der Gesetzgebung von
Wisconsin, hat sich mit 38gegen 34 Stimmen ge-
weigert, die Botschaft de» Gouv. Bashfvrd an»
zunehmen.

Frühjahrs - Wahlen in diesem Staat
sind weit günstiger für die Amerikanische Sache
ausgefallen, als man crwarlet hatte.

tvrganiflrung unserer Stadt-Regierung.
Am 24sten März versammelte sich unser neuer

Stadtrath, und ernannte folgende Beamten für
das laufende Jahr:

President.?Nlaj. Amos tLttinger.
Secretalr.?Edmund I.Moore.
Schatzmeister. ?Jonathan Reichard.
Holzklasterer. ?David Daubert.
Wegmeister, Slid-Warv.?Abr. Worman.

Do. Kaul.
Ts. Ost-Ward. ?Adam Hecker.

Stehende Committeen.
President Etting» ernannte sodann folgende

stehende Committcen für dieses Jahr :

Straßen. Die Herren Dr. C. L. Martin,
Ephraim Johe und lesse Wasser.

Pflaster, :e.?Enoch Neuhard, Dav.Schwartz,
und James Kleckncr.

Feuer-Apperat.?Ephraim Zohe, Joseph Die-
trich und Stephen Keck.

Finanzen.?Dr. John Noinig, Salomen Butz,
und William Maddern.

Schu! « tLrhibitio».
Am letzten Mittwoch und Donnerstag Abend hielt

der Ehrw. Hr. Reynolds, der Lehrer des "Allen-
taun Seminars," mit seinen Zöglingen, die ge-
wöhnliche Frühjahrs - Exhibition in der hiesigen
Ovd-Frllow Halle. Die Declamkitionen, Reci-
tationen und originellen Aussätze, in verschiedenen
Sprachen, fielen sehr befriedigend aus. Was uns
aber besonders geficl, war der schöne und herzer-
hebende Gesang. Es fehlt uns der Raum, um
der Sache volle Gerechtigkeit widerfahren zu las-
se», und unsern Lesern auch nur einen entfernten
Gedanken von der Fertigkeit der Zöglinge beizu-
bringen?und daher möchten wir Allen anrathcn,
wenn je wieder eine solche Exhibition stattfindet,
ohne Fehl beizuwohnen wo es ihnen gar bald
unbegreiflich scheinen wird, wie es möglich ist, sol-

che kleine Zöglinge in den Kenntnißen und Wis-
senschaften so weit voranzubringen. Eltern die ihre
Kinder dahin senden, geben dieselbe sicher unter die
Aufsicht eines Mannes, der seine strengste Ausnirrk-
samkeit auf sie gerichtet hält, alles aufbictet um

sie voranzubringen» und dafür sorgt daß ihnen in
allen Hinsichten volle Geiechtigkeit widerfährt.

Die weisen;-Frage.
Ein Gerücht gebt, sagt der Harrisburg Tele-

graph vom 2Z. März, daß die Conserenz-Com-
mittee auf die Leifenz-Frage einig geworden sei,
und der Editor glaubt, daß sich daßelbe bestäti-
gen, und die Bill auch paßiren würde. Der nie-
derste Preis einer Leisenz im Lande soll -25 sein?-
in den Städten welche 29V Taxbare haben 859,
und in Philadelphia u«d Pilteburg F75. In den
Cities soll ein Gasthaus zu jeden ll)9 Taxbarcn,
und anderwärts nur eins zu !59 Taxbarcn er-
laubt werden. Die Bill erlaubt auch nur ein
Restaurant zu jeden l Gasthäuser, für welche die
Leisen; nicht weniger als 529 sein soll. Nach
dieser Bill, wenn sie zum Gesetz wird, wird unser
Caunty etwa die Hälfte feiner Gasthäuser verlie-
ren. Die Frage wird sich dann auswerfen, wer

voll gemacht werden, und hingegen wem sein Gut
wird man durchs Gesetz seines Werthes berauben ?

Wird nach diesem Gesetz iniluer Gleichheit ausge-
übt, oder können Alle aus gleichen Fuß gestellt wer-
den, oder wird da Bestechung hineinschleicheii um
die Leisenzes andcrn abzugewinnen? Nach unserer
Meinung ist die Bill sehr mangelhast, und nie-
mals können alle unsere Bürger unter einem sol-
chen Gesetz auf gleichen Fuß gestellt werden. ?

Loch beide Zweige der Gesetzgebung sind Loko
Foko?wir haben nur wenig dazu zu sagen?und
wie es diese Herren machen, werden wir eben zu-
frieden fein müßen. Künftighin mehr hierüber.

LS"W iederholun g.?Lecha Caunl? kann
gegenwärtig etwa 125 Gasthäuser haben. Nach
dein letzten Auditor-Generals Bericht ist die Zahl
unserer taxbarcn Einwohner 7929 wonach so-
Leisenz erhalten könntcn. Die Stadt Ailentauii,

Salzburg, Süd- und Nord-Wheithall, haben jetzt
gerade so etwa die Zahl Gasthäuser a ll ei n, zu
welchen das ganze Caunty, nachdem es regelmä-
ßig in Distlikte gethciU, fernerhin berechtigt ist?-

w-S"Der Leser findet die Bill, auf welche sich
die Committee vereinigt hat, in einer andern
Spalle der heutigen Zeitung.

Schreckliche That?Binder durch ihre
Mutter ermordet.

Am vorletzten Sonntag wurde in Madifon
Caunty, New-Vvrk, unweit Bridgeport folgende

Ward, Gattin des Mathew Ward,?welcher als

ein liederlicher iverkhloser Mensch geschildert wird,
und sich nur zu oft dem Trünke ergibt,?ermor-
dete <1 ihrer Kinder in kaltem Blute.

Es scheint der Gatte vcriiachläßigte seine Fa-
milie und mißha,l?el!e sie noch dabei auf eine bru-

tale W.eife. Die Mutter hatte ihm schon vorhin
gedroht, daß wenn er sich nicht beßern würde, und
ihr beistehe, die Familie auf die rechte Weise zu er-
ziehen, so werde sie die Kinder, so wie sich selbst
umbringen. Er aber hatte darauf keine Acht,
und befolgte feinen alten Gang.

An jenem Sonntag Morgen verließ er feine
Heimath um fischen zu gehe», und während seiner
Abwescnhrik gieng die Mutter, schrecklich zu sagen,
an das Werk, ihre Drohungen auSzusühren ?und

2 Monaten alt war, mit einer Axt die Hälse ab.
Das älteste der Kinder, etwa 8 Jahre alt, rettete

sich nur dadurch daß es dse Flucht ergriff, unter-
deßen sie ihm mit der Axt in der Hand für eine
ziemlich lange Strecke nachfolgte.

Sie gieng dann zurück an das Haus wo sie dir
schauderhafte That verübt hatte, ergriff das Na
sirmesser ihres Gatten und versuchte «elbstmord
zu begehen. Sie machte jedoch den Einschnitt
nicht tief genug, und als man sie entdeckte, war
sie ganz mit Blut bedeckt und litt an heftigen
Schmerzen. Man will wißen daß sie wieder ge-
nesen wird.

Die Gouverni>ra-SteUe »n Vvisconsln,
Die Supreme Court des Staat» Wisconsin

hat entschieden, daß Herr Bashford, der Republi-

kanische Candidat, mit etwas über 1999 Stim-
men Mehrheit zum Gouvernör jenes Staats er-
wählt sei. Als dies sein Loko <soko Gegner ver-
nahm, legte er das Amt nieder, welches e? einige
Zeit unrechtmäßiger Weise bedient hatte. Herr
Bashford hat den AmbSoid nun geleistet, und sei-
ne Botschaft an den Scnat eingesandt. Das Lo-
ko Foko Hau» hatte sich aber vertagt, so daß es

nicht gezwungen war jenes Dokument auch anzu-
nehmen. Hier sind also die Loko Fokos einmal
so recht schön in ihren Betrügereien erwischt wor-
den.

»S'Dtr Werth des liegenden Eigenthums in
der City Philadelphia wird auf 8159,379,519
geschätzt. Jene Stadt hat 91,731 taxbare Ein-
wohner und die ganze Bevölkerung ist etwa
579,999 Seelen.

Die presidentschaft.
Der fähige Herausgeber des ?Liberalen Beo-

bachters," einer Whig-Zeitung der alten Schule
zu Reading, macht folgende weitere Bemerkungen
hinsichtlich der Ernennung der Herren Fillmore
und Donelson, durch die Amerikanische National
Convention:

?Unter der sogenannten amerikanischen Parte!
zeigt sich immer mehr Zufriedenheit mit den er-

nannten Candidaten für President und Vice-Pre-
sident. An vielen Plätzen werden Ratifikatioiis-
Ncrsammluiigeii gehalten und bei denselben die

Dirs mag vorläufig alle in der Ordnung sein,
denn jede Partei hofft immer auf den Sieg ihrer
Candidaten, nachdem dieselben trnannt sind. Was

! die amerikanische Partei betrifft, so hat sie in der
!Ernennung siir President gar keinen Mißgriff ge-
than, uns eS ist nicht unmöglich, daß ihre Hoff-

! Nungen verwirklicht werden, besonders wenn rS ih-
j nen gelingt, alle Gegner der gegenwäitigen Na-
tional-Administration für ihren Candidaten zu
vereinigen, denn in solchem Falle würde Hr. Fill-
more ein gefährlicher Gegner werden für Bucha-
nan oder irgend einen andern Candidaten, welchen

so kommen, wie einige Leute meinen, nämlich, daß
die sogenannte republikanische Partei sich abson-
dert und ihren eigenen Candidaten aufnimmt, so
wird der Sieg zweifelhaft werden und am wahr-
scheinlichsten den Demokraten zufallen.

ES ist richt wahrscheinlich, daß die Whigs der
alten Schule einen besondern Candidaten für Pie-
sident aufnehmen, sondern in CauntieS wo eine
Organisation derselben stattfindet, sich wahrschein-
lich für Fillmore erklären werden, nicht als den
Candidaten der NichtSwijser, sondern als einen
Mann, der sriiher zu ihrer Partei gebörte uud als
President sein Amt zu ihrer vollen Zufriedenheit
verwaltet hat."

VLZ" Henry A. Wise, der Loko Foko Gouver-
nör von Birginicn, hat neulich einen Brief in Be-

nichtS Besonderes gegen ihn cinluwenden hat, als
daß er zu starke Anti-Sclaven-Gesühle habe. Ist
doch sonderbar. Hier im Norden
und Comp, wißen, daß er nicht stark genug gegen
die Sclaverei sei. Mag gesagt werden, was auch
iuittier will, Fillmore ist ein rechtlicher Mann ?

war einer der besten Presidenten den wir je halten
?»nd seine Ernennung hat der Administration
und ihren Anhängern augenscheinlich so eine recht
starke Furcht eingejagt.

V>on Kalifornien.
Das Dampfschiff Illinois ist letzte Woche nüt

Neuyork angelangt.?Dasselbe hat Z1,299,999
in Gold mitgebracht. Die California Gesetzge-
bung hat sich gegen die Erwählung des Herrn
Banks zum Sprecher des CongresseS ausgedrückt.
In Oregon haben die Indianer neue Mordthaten
verübt. Bon Süd-Amerika wird gemeldet, daß
am Allsten Jannar ein Dämpfer nahe bei Maule

rauf befanden, nur i 't gerettet worden feiend
Tie Aanfao >soi»mittee.

Der Sprecher des CongresseS hat die Herren

Ter 'tVeltl'ote

Tenneil'ce.
die Ameiikanische Partbei daselbst, bei den neuli-
chen Wahlen siir Scheriffs und Caunty-Schrelbcr
glorreich gesiegt hat. Das Waschington Organ

ist durch einen aufgeklärten Bürger von dorther
autorisiit worden zu sage», daß die Amerikanische
Parthei jetzt in Tennessee Prozent beßer steht,
ils im letzien August.

i«?»Hcrr Hunter brachte vor einigen Tagen im
Scnat der Bereinigten Staaten eine Bill ein, wo-
nach der Werth der ausländischen Viertel Thalrr

29 Cents, derjenige der !2z Cents Stücke aus
19 Cents, und derjenige der L i Cents Sliicke zu

5 Cents herabgesetzt wird. Auch trifft die Bill
Vorkehrungen einen neuen Cent zu schlagen, der
viel kleiner ist als der gewöhnliche.

VV' Der Achtb. Thomas H. Clav, Sohn des
großen Henry Clay, hat neulich einen Brief ge-
schrieben, worin er behaupt,t, daß wäre sein Ba-

weißt.
Anierib'aiiische Sic.ze.

Bei der neulichen Wahl in Cambridge, Md.,
siegten die Amerikaner auch in Friedtichsburg,
Virginicii. In Zjoik, Ada'mS. Dauphin, Lanca-
ster und andern CauntieS iu Pemisvlvanien, siel
die Wahl ebenfalls unerwartet günstig aus.

SM-Eine Versammlung der Amerikaner in Dir-
ginien, hat H. A. Wise als verrückt erkläit?ver-
sichernd daß nur Verrückte solche frevelhafte Aus-
drücke gegen die Amerikaner machen können, wie
dies durch jenen Theilhaber an dem Cilly Duell
geschehen ist.

VH" Vor unserer Gesetzgebung in Harrisburg

SS" In der Stadt NorriStaun haben bei der
neulichen Wahl die Amerikaner mit 599 Mehrheit
gesiegt, trotzdem die Loko FokoS und Republika-
ner gegen sie vereinigt zu Felde gezogen waren."
Wohlgethan,,Säm."

LS" In Missouri befinden sich 23 Zeitungen
welche die Erwählung von Fillmore und Donel-
son begünstigen?hingegen find nur 15 in jenem
Staat die gegen dieselbe sind.

lowa hüben sich alle Gegner der jetzi-
gen National Administration, das heißt die Ame-

rikaner, Whigs und Republikaner, auf ein Ticket
für Staatsbeamte vereinigt.

Eongreß haben wir diese Woche nichts
Wichtiges mitzutheilen.

"Nnion und Harmony '

S L cr cd L S - C o tr b- o rv t: is n.
Am 26sten März versammelten sich die Dele-

gaten zu der Union und Harmony Convention ?

die Gegner der jetzigen allgemeinen Regierung ?

in der Halle des Hauses zu
Harrisburg. Es ist ein daß so vie-
les Talent in einer Convention anzutreffen ist, wie

! dies hier unwidersprechlich der Fall war. Gen.
!I o h n C o v o d e, Mitglied des CongresseS
! von Westmoreland Caunty, wurde Zum Stuhl ge-

! rusen. und E. B-e a t t y, von Cumberland, I o-
siahFunk, von Lebanon, und I. Ingha m,

! von Sullisan, wurde» zu Secretären pro tem

bestimmt.
Eine Committee Um Beamten siir die perma-

i nente Organisirung der Convention auszuwählen,
wurde sodann ernannt ?und gleichfalls eine über
Credentiais, worauf man sich bis 3 Uhr des
Nachmittags vertagte.

Der Convention war zahlreich beigewohnt, bei-
nahe alle CauntieS waren rcprescnttrt, und die be-
ste Harmonie herrschte.

Nachmittags Sitzung.
Die Convention versammelte sich um 3 Uhr

wieder, wo svdann die Committee um permanente
Beamten fiir die Convention auszuwählen, fol-
genden Bericht erstattete:

President:
Gideon I.Sali, von Erie Caunty.

L i c e-P residente:
H. Jones Brooke, von Delaware,
Thomas E. Franklin, von Laneaster,
William Stewart, von Mereer,
John A. Wright, von Dauphin,
Josiah Caplay, von Armstrong,
E. Beatty, von Cumberland,
Charles Thompson Jones, von Philadelphia,
Andrew CawS, von Butler,
I, F. Lindcman, von Berks,
Jonathan Knight, von Bucks,

D. C. Boal. von Centre,
N. P. MDowell. von Allegheny,

I. M. Oliphant, von Fayette,

I. M'AnaÜy, von Cleassield.
Secretaire:

Edward M'PhersoN/ von Sldams,
John M. Zicinl'art, von.Schuylkilt,
JameS T. W. Ni'Alliste?, von Philadelphia,
John N, M'Donald, von Waschington,
M. D. Mercer, von Bradsord,
Thomas C. Steel, von Philadelphia.
Der Berich! der Committee wurde einstimmig

angenommen, und indem Herr Ball den Stuhl
einnahm, hielt er eine aiigenießene Rede, worin er

die Convention bat ihre Geschäfte in Union und
Harmonie abzuhandeln.

Eine Committee von 33 Mitglieder wurde so-
dann bestimmt, um eine Einleitung und Beschluß?
siir die Convention einzuberichten. Die Mitglie-
der eines jeden S.nator-DistriktS hatten dazu ih-
ren eigenen Committee-Mann auszuwählen. Die
Committee bestand aus folgenden Herren :

Ister Distrikt, I. R. Flannigan, Henry K.
Strong. 2ter, Wm. F. Small, James Cooper,
0. P, Cornman. 3tcr, Andrew Shreinlin. 4ter
W. R. Downing. ster, I. C. Meyers. 6ter
1. W. Cowell. "etcr. Thomas E. Franklin, I.
W. Killinger. Bter, I. A. Fischer. !>ter, Joseph
W>aver. l9ter, P. W. Wheeler. l lter, Wm.
M'Sellar. 12ter, David E. Small. 13ter, I.

George S. King, 16ter. D. H. B. Brower.
I7ter, M. C. Mereer. 16ter, A. G. Olmstead.
I9ter, S. P. M'Calmont. 29ster, David Der-

rickson. 2lster, V. B. Chamberlain. 22ster, T.
Howard, E, D. Gazzam. 23ster, Geo. L. Law-
rence. Laster, Edward Seull. Laster, R. B.
Morehead. 26ster, I. R. Morrison. 27ster,
Richard Coulter. ZSster, Robert M. Palmer.

g.'scblagen:

F ii r C a II a l-C ommlßloner:
Die Herren Robert Still, Peter Martin, Wm.

Williamson, Ner Middleswarth, Henry W. Sny.
der, Benj. HartShorn, M. W. Lloyd, W. D.
Anderson, Henry S. Rupx, I. E. Cochran und
S. I.Nichols.

Peter Martin, David Sankey, C. O. Wal-
burn, Edwin Phillips, Robert M. Foust, Wm.
M'Conkey, B. Rusch Bradsord, W. S. Frazer
und E. G. Waterhouse.

Lalidmeffe r-G eneral:
B. Laporte, D. H. Shedacker, Richard Jrvin,

Sobrister Zioß, Wilson King, Christian MeyerS,
Wm. Evans, W. S. Cobeau, Sam. B. Page,
John B. Brown, Henry AntrS, Joseph Hender-
son und Joseph Snively. > Hierauf vertagte sich
die Convention bis ? Uhr des Abends.

Abend-Sitzung.
Die Convention versammelte sich nieder um 7

er verlange nicht mit der Sclaverei zu Mitteln,
wo sie bereits cxistire, sei aber dagegen, daß sie
weiter ausgedehnt werde. Er hoffte weiter, daß
die Convention alle Interessen harmonisireii wer-
de?und die Candidaten sollten seine herzliche Un-
terstützung Habels.

Die Committee auf Beschlu? erstattete sodann
Bericht. Die Beschluß? schlagen eine Vereinigung

National Administration v?r. Tis Laufbahn der
Administration, bezüglich anf die Missouri Com-
promiß und die Kansas und Nebraska Angele-
genheiten wird strenge getadelt, und dargestellt als
verdiene sie keineswegs länger die Unterstützung
des Volk». Dieselben ividersetzen sich der weite-
ren Ausdehnung der Sclaverei, und beschuldigen
die Administration auswärtigen Einfluß kuppelirt

sind gegen eine Eiiimittelung, durch die Regie-
rung, tu die Angelegenheiten fremder Nationen,
und gegen irgend eine VertheilUNg des Schul-
FondS, für irgend einen Zweck. Und schließlich
sprechen sie ihre höchste Zufriedenheit mit unserer
jetzigen StaatS-Admiiiistration aus.

Die Beschlüße wurden, einer nach dem andern,
einstimmig angenommen.

Zur Einleitung wurde ein Anhang angeboten,
sich gegen die Ernennung von Ausländer zu Aem-
ler, erklärend, welcher durch die Herren M'Cal-

mont. Jngham, Small, Eooper, Frankllit, Fisch-
er, Covodc und Morris besprochen wurde.

Die vorläufige Frage wurde gerufett und der-
selben mit 82 gegen 33 beigestimmt, worauf der
Anhang angenommen, und dann die Einleitung
paßirte.

Herr Jnghäm bot sodann eine Anzahl Freibo-
den Beschlüße an, welche aber mit einer Stimme
von 99 gegen 18 auf unbestimmte Zeit aufgefcho-
ben wurden.

Die Convention vertagte sich sodann bis zum
nächsten Tage, des Morgens um 9 Uhr.

Donnerstags Sitzung.
Die Convention versammelte sich wieder am

Donnerstag, um 9 Uhr Morgens, und schritt so-
, gleich zur Abstimmung von Candidaten. Das

Resultat für Auditor - General, war bei der e r-
- sten Abstimmung wie folgt :

> Darwin PhelpS, von Armstrong hatte 99
Joel B. Evans " 7
David Sankey " 7
C. A. Waldron " Z
I.M'Caufrey " 3
Robert M. Fonsi " 3
B. R. Bradford " 2
E. G. Waterhouse " 1
Herr Phelps wurde sodann einstimmig als der

Ernannte der Convention erklärt.
Die Convention schritt sodann zur Abstimm-

ung riiics Candidaten für Landmesser General,
auch schon hier wurde bci der ersten Abstimmung
eine Wahl getroffen. Das Resultat war :

Bartholomew Laporte, von Bradford, h. 83
Herr Schedacker " 6
" Snively " 3
" MeyerS " 7
" Coburn " 4
" Brown " 2
" King " 2

Herr Laporle wurde sodann als einstimmiz zum
Candidat ernannt erkläit.

Die Convention schritt sodann zur Auswahl
eines Candidat für Canal-Comniißioner, und auch

sten Abstimmung eine Wahl getroffen. Resultat :
Thomas E. Cochran, von Kork, hatte 78
Peter Martin " 20
William Williamson " 12
H.re Still " 5
" Lloyd " 4
" Power " 1

Herr Cochran wurde sodanrt ebenfalls als ein-
stimmig ernannt erklärt.

Ein Beschluß wurde sodann angeboten, daß
das soeben ernannte Ticket allen Gegnern der jetzi-

Stimme angenommen wurde.
Ein großer Ausbruch von Gefühl folgte, und

enthusiastische congratulirende Reden wurden ge-
halten, durch die Herrn Small, von Philadelphia,
Howard, von Aileghany, Covode, von Westmore-
land, Gazzain, von Alleghany, und andern.

Das Ticket gibt große Zufriedenheit. Herr
PhelpS ist von dem Westen, und ist ein Amerik.i-
uer, ?Herr Laporte ist von dem Norden, und ist
ein Republikaner, ?und Herr Cochran von dem

Osten, und ist ein alter Lein Whig.
Der President ernannte noch schließlich eine

Staats Central Committee, bestehend aus 33
Bürger, oder einer Person von einem jeden Se-
natorial-Distrikt.?Folgende Herren bilden die-
selbe :

I. R. Flanigan, Jacob Dock, Henry L. Ben
»er, O. P. Cornman, C. Thompson Jones, W.
H. Slingluff, H. Jones Brooks, Daniel K. Cly-
nicr, Henry T. Darlington, Peter Martin, George'
D. Hoffman, C. F. Mucnch, B. I.Hagenbuch,
Charles P. Waller, David Wils, Abraham For-
ry, E. Beatty, David C. Boal, Johtt Pen»
Jones, Herr Moß, William Jessup, Herr As.'l y,
M. Mill.!, Wm. Stewart, John W. Howe, Mi-
chael Weyand, A. H. Miller, Thomas L. ShieldS,
Thomas Miller, jr., William H. Koons, Philip
Clover, Israel GuteliuS, Robert Still und Ro-
bert M. Palmek.

Diese obige Committee versammelte sich sogleich j
und ernannte H, Jones Brooks von Delaware zu
ihrem Borsitzer. Worauf sich die Conventions
schließlich vertagte, nachdem sie 3 herzhafte Huri

>Lin frecher tLinbruch.
Einer der frechsten Einbrüche, die je in dieser!

Gegend stattfanden, haben wir heute Morgen zu !
melden. Am letzten Montag Morgen um etwa >
drei Uhr verschafften sich ein oder zwei Männer
Eingang in Howelk'S Stohv, zu Martin'S Ercck, -
in Niedcr Mt. Bethel Tfp., indem sie ein Loch in
die Hinterkhürc des Stohrs bohrten, groß genug I
um den Arm eines Mannes durchzulassen, und auf
diese Weise den Riegel zurückschoben. Hr. Joseph > >
Howell, Jr., schlief zur Zeit auf einem Eountei ,
in dem Stohr und wurde durch das Gehen eines!
Mannes geweckt, welcher wie Herr Howell sagt,

nur eine leichte Fleischivunde erhielt. In dem!
Kamps entfiel dem Schuft das Messer und er er- l i
griff einen Llunz !>li<ii versetzte Herrn Howell ei- !

Thaler enthielt und setzte dann ein?n Äorrath d
Trockenwaaren in Brand, worauf er gefallen war, c
nachdem er erst einen Hausen brennbare Waaren

gen hatte, so daß derselbe von den Ftämmen ent-

zündet werden sollte. Der Schurke hatte wahr- t
scheinlich im Sinne den ganzen Stohr iiiedcrzu- >'
brennen, um den Anschein zu geben als ob er zu-
fällig Feme gefangen HAte und H?. Howell in b
den Flammen umgekommen fei.

Ehe Hr. Howell sich am vorheriges Abend zu-
rückzog hatte er einen Fuhrmann, welcher nahe «
bei dem Stob? wohnte und welcher am nächsten '
Morgen nach Easion zu gehen beabsichtigte, gebe-
trn, ihn zu wecken ehe er wegfahre, da er ihn, das! )
Geld (welches ihm geraubt wurde> mitgeben wol-!'
le. Der Fuhrmann ginA zwischen drei und vier
Uhr nach dem Stohr und fand die Waaren in
Flammen und Hrn. Howell beinahe erstickt, mit
seinem Bart vom Gesichte gebrannt. Es gelang
ihm die Flammen zu uird schaffte
Hrn. H. nach Hauss, allwo schnell ärztliche Hülfe y
gerufen wurde und er ist jetzt' am' Besserwerden, z
obschvn er eine schwere Kopfwunde hatte.

Ein Jrländer, welcher eine kurze Zeit in Moimt!
Bethel wohnte, ist ailf den Verdacht einer der!
Missethäter zu sein, an, Nachmittag desselben Ta- i
ges verhaftet und nach unserem Caunty Gesang-!
niß gebracht worden, um sein Verhör abpiwarten. '
Seine Gestalt stimmt mit der Beschreibung welche l
Hr. Howell von dem Kerl gab, der ihn im Stohr jc
angriff, genau überein. Wir hoffen daß den oder b
die Missethäter die schwerste Strafe trifft, welche! g
unsere LandeSgesetze siir solche Vergehen vor- d
schreiben. ?(Easion Dem.) !b

- Das AuSwaiidcrerschiff John Nudlcdg^
dnrch Eis untergange».

- Von Personen wahrscheinlich nur
r eine gerettet.

Am 23- kam das Schiff ?Germania" in New-
Aork an und brachte die schreckliche Kunde voni
Untergang des AuSwandererschiffs Rudledge von
dessen 145 Passagieren und Matrosen wahrschein-
lich nur ein Manu gerettet ist.

Die Germania fuhr am 29. Januar von Has-
" re ab hatte furchtbare Stürme auszuhalten und

stieß aus große Eisfelder unter 45,93 nördliche
Breite und 46,49 westliche Länge, die so weit als

i, man sehen konnte nach Notdwesten reichten unv
- südlich bis zum 42,43 nördl. Breite, und die sie
S nur mit großer Mühe umschiffte.
- Am 28. Februar traf die Germania auf ei»

Boot und traf darin ein Mann, Thomas Wm.
Nye von Bedford, der einzige Ueberiebende von
l 3 Personen. Das Boot enthielt noch die Lei-
chen einer Frau und drei anderer Personen, die
verhungert oder erfroren waren; Nye hatte Hän-
de und Füße erfroren.

Nach Nye's Darstellung hatte er int John
Nudledgc, Capt. Kelley von New-lork, am lg.

Januar Liverpool verlassen. Das Schiff hatte
eine Mannschaft von 25 Personen und 129 Aus-
wanderer an Bord. Am 18. Februar stieß da»
Schiff auf Eisfelder unter 45 Grad Breite und
46 Länge ; es arbeitete sich frei, bis es gege»
Abend auf einen Eisberg rannte, ein Leck erhielt

Sämmtliche Passagiere beinähe :c. verließen
das Wrack in fünf Booten?nur der Schiffs,rate
Atkinson und einige andere, die bis zuletzt an Bord
blieben, mußten zurückgelassen werden, da das letzte
Boot von der Strömung fortgetrieben wurde, ehe
sie einsteigen konnten. Sie gingen mit dem Wrack
unter. Man denkt die andern Boote, die wohl
bemannt und mit Eompassen versehen waren seien

' nach dem Golfstrom zu gesteuert und dort von
. andern Schiffen aufgefunden. Das Boot von

Nye brach seinen Compaß und die Mannschaf»
- konnte keineit Weg finden.

Die Germania hielt sich nordwestlich bis gegeit
Abend und blieb die Nacht still liegen in der Hoff-
nung, auf eins der Boote zn stoßen gab aber

aus dein Eis kommen, die vielleicht eins der Boote
getroffen. Noch am I ltcn hatke die Germania
abermals einen 3tägigcn Sturm auszuhalten, der

ste 159 Me>len in den Golf zurücktrieb.
Der John Rudledge gehörte Höwland ü. Ridz-

way und ist für 879,999, theilweis in Phila-
, delphia versichert. Er halte 599 Tönnen Waare

an B^ord.
22. Febr., die Baltic am 27. Febr., die Persia an«
3i. Jan., die Arica am 2. März und der Edin-

' burgh am 27. Febr auf Eis trafen, und wo der

Letztere jenes WrackDck sah, das xhin Pacific sein
...

der einige Gerettete vom John Rudledge dort
ein Wrackstück ge>'chn, stiel'! eine schwache Hoff-
nung für Viele, daß die Paciffc nicht (in jener
Gegend) untergegangen fei.?kLem.)

! lebhaftem Dank entferne» sich dann diese nrit dei<
gestohlenen Sachen.

tLinl'iu.l)und Tici'ltakil.
l Am 17. März wurde in das Wohnhaus deck

John H. Godschall, in Franconia Taunschip,

Vt'Ndil in der Nachbarschaft befanden. Das
i Geld war inchrentheils Gold und Silber. Ver-
! dacht wird auf einen fremden Einsehen, der zur
! Zeit in der Nachbarschaft gesehen wurde, gelegt.

! ten.'

l tLink'ruch und Raul' durch >sk!oroforin.
In der Nacht vom Sanistag vor acht Tagen

! öffneten einige Nachldicle das Fenster des Schlas-
! ZimmerS cinesMctzgerS, Namens Frrytag, in Law-
! reiicc'.'klle, Penn, und legte» vermittelst einer, lau-

l über "die Nasen des Metzgers und dessen Frau.-
' Als der Chloroform seine Wirkung gehabt hatte,
drangen sie in das Zimmls cln, stahlen 5599 auS
einem Bureau, und machten sich fort.

Gesandter nach Atoetkolm.
Der Präsident hat sirr das Königreich Schwede»

den lctzthertgen GouverNör Bigler von Californien
als Gesandten angestellt, und der Scnat der Ver.
Staaten hat diese Ernennung am letzten Dienstag
bestätigt.

tLine IVolbe von Tauben.
Eine Zeitung von Memphis, Ten», vom sten

März, sagt: ?Gestern HZlte man glauSen können,
es sey ein trüber Tag, wegen den ungeheuern
Schwärmen von wilden Tauben, welche in einer
südlichen Richtung vorüber flogen."

Tvoklfeile Lebensmittel.
Mehl und Fleisch, sagt dee Philadelphia Led-

ger vom Freitag, sind beide in ihren Preisen ge-
sunken. Die Butschcr sind mit ihren Fleischprei-
scn heruntergekommen; aber die Bäcker machen,
die Brodbaios so klein als wie das Ätehl zwölf
Thaler das Barrel kostete.

Spatestes von VVioconiln.
Das Haus der Repräsentanten hak Nun mit

einer Stimme von 37 gegen 9 Gouv. Bashfvrd,
als den Executive«! des Staats aneikannt.

Die Gesetzgebung von Texas hat neulich
eine Bill angenommen, wodurch der Frau Elisa-
beth Crocket eine Strecke Land zugetheilt wird.?
Frau Crocket ist die Wittwe von Davy Crocket,
dem Helden und Märtyrer der texanischen Unab-
hängigkeit.


